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Amtlicher Theil.
Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Bich

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Ordens¬
dekorationen zu verleihen , und zwar :

1 ) das Groß kreuz deS militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens :

dem König !, preußischen General der Infanterie , Freiherrn
von Moltke , Chef des Generalstabs der Armee ;
2 ) das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen mit

der goldenen Kette :
dem Königl . preußischen General der Infanterie von Peu -

ck c r , General -Jnspecteur des Militär - Erziehungs - und Bil¬
dungswesens ;

3) daS Commandenrkreuz L. Classe des Ordens vom
Zubringer Löwen :

dem König !, preußischen Generalmajor v o n Schön , Chef
der Abtheilung für das Remontewesen im Kriegsministerium ;

4) das Commandenrkreuz 2 . Claffe des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem König ! , preußischen Major Hartrott im Kriegs¬
ministerium und

dem König !, preußischen Intendanten Sulz er des 8 . Ar¬
meecorps ;

S) das Ritterkreuz I . Claffe des Ordens vom Zähringer
Löwen :

dem König !, preußischen Nechnungsrath Avenarius ,
Garnisonsverwaltungs -Director , und

dem Königl . preußischen Nechnungsrath Buske , Pro¬
viantmeister .

Der durch höchsten Befehl vom 11 . Juni 1867 auf die
Dauer eines Jahres zur Dienstleistung als Ordonnanz -Offi¬
zier bei Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog commandirte
Premier -Lieutenant Georg Winsloc vom 2 . Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian tritt in das Regiment zurück ;

der praktische Arzt August Stern in Billingen wird zum
Assistenzarzt im 6 . Infanterieregiment ernannt .

Mchl - Amtlicher Theil.
Telegramme .

ch Darmstadt , 19 . Juni . Die Abgeordneten¬
kammer verwilligte heute — ungeachtet starker Opposition
bei der Debatte — dem Kriegsministerium 900,000 fl . als
Extraordinarium . Wernher beantragt die Aufnahme eines
Anlehens von 1 Million .

-j- Berlin , 19 . Juni . Der Reichstag nahm heute an :
in der Schlußabstimmung das Quartierleistungsgesetz , das
Gewerbegesetz und das Bundesbeamten - Gesetz ; ferner das
Gesetz über die Bundes -Rechnuugsbehörde , das Spielbanken -
Gesetz , und dann das Etatgesetz definitiv und fast einstimmig .
Auf eine Anfrage Laskcr 's erwiedert der Bundeskommifsar
Günther , daß der Bundeskanzler auch wahrend seiner Ab¬
wesenheit die Contrasignaturen vollzieht ; die sonstigen Ge¬
schäfte erledigen die HH . v . Friesen und Delbrück .

ch Berlin , 19. Juni . Der Reichstag wird morgen
Nachmittag 3 Uhr durch den König geschlossen werden .

-j- Wien , 19 . Juni . Das Herrenhaus nahm sämmt -
liche Finanzgesetze in der Fassung deS Abgeordnetenhauses an .

Die „ Wien . Abendpost
"

sagt , es hätten nicht nur keine
Truppenbewegungen nach der serbischen Grenze
stattgefunden , sondern es seien auch die frühem , von dem Bel¬
grader Ereigniß angeordneten Garnisonsänderungen durch
den Reichskanzler rückgängig gemacht worden , um falschen
Argwohn zu verhüten .

'

7 Wien , 19 . Juni . Baron Burger und Hofrath Ar -
neth begeben sich nächstens nach Florenz zur Vollendung
der im vorigen Jahr unterbrochenen Verhandlungen wegen
Auslieferung der venezianischen Kunst sch ätze , nach¬
dem sich die italienische Regierung zum Abschluß aus Basis
der im Vorjahr nicht angenommenen Konvention nunmehr
bereit erklärt hat .

Der Kaiser sagte der böhmischen Deputation ,
welche ihn zur Brückeneinweihung einlud , seinen Besuch in
Prag auf nächsten Sonntag zu . Der Ministerpräsident
wird den Kaiser begleiten . — Die Direktion der National¬
bank beschloß, die Dividende für das erste Semester 1868
mit zwanzig Gulden zu bemessen .

Deutschland .
Karlsruhe, 19 . Juni . Wir erfahren so eben , daß Seine

Königliche Hoheit der Großherzog der Einladung des Aus -
schüsses des Luther -Denkmal -Vereins , dem feierlichen Akt der
Denkmalsenthüllnng zu Worms anzuwohnen , entsprechen
wird , nachdem Höchstderselbe in Erfahrung gebracht hat , daß
Seine Majestät der König von Preußen beabsichtigt , an der
am25 . Juni stattfindenden Enthüllungsfeier Theil zu nehmen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden voraussicht¬
lich aber nur an diesem Tag in Worms verwetten .

Darmstadt , 17 . Juni . (Fr. I .) Nach einem dieser
. Tage mit der Königl . preußischen Regierung abgeschlossenen
Vertrag geht die Verwaltung der in das Großherzogthum
Hessen fallenden Strecke der Main - Weser - Bahn vom
nächsten Juli ausschließlich auf Preußen über . Die Reve -
nüen der Bahn verbleiben im Verhältniß der hessischen Bahn¬
strecke ungeschmälert der Großh . hessischen Staatskasse . Die
seitherigen Direktionen in Gießen und Frankfurt werden
aufgelöst und die definitive Organisation der Verwaltung
nach preußischem Muster dürfte in aller Kürze schon in ' s
Leben treten . Ob wegen der in die Gemarkung Dortelweil
fallenden Bahnstrecke , die früher der freien Stadt Frankfurt
gehörte , besondere Bestimmungen im Vertrag vorgesehen
worden sind , haben wir noch nicht ermitteln können . Da¬
gegen können wir aus guter Quelle noch mittheilen , daß die
obwaltenden Lchwierigkoiten wegen des Baues und des An¬
schlusses der Gießen - Gelnhäuser an die Hanau -Bebraer Bahn ,
sowie die Weiterführung der erstgenannten Linie nach Lohr
zum Anschluß an die bayrische Westbahn in dem Staatsver¬
trag beglichen worden sind .

Koburg , 17 . Juni . (Nürnb. Korr.) Der Spezial -
land tag des Herzogthums Koburg ist auf den 22 . d . M .
einberufen ; er wird namentlich ein neues Sportelgesetz mit
erhöhten Ansätzen und ein auf Erweiterung der Kompetenz
des Krcisgerichts gerichtetes Gesetz zu berathen haben ; das

^ Kreisgericht soll auch in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten in¬

nerhalb gewisser Grenzen zweite Instanz werden . — Die Akten
in der Streit ' scheu Sache befinden sich sichern: Vernehmen
nach seit Anfang dieses Monats in den Händen des Rechtsan¬
walts Albert Träger in Kölleda , „ des Dichters der Garten¬
laube "

, welcher auf Wunsch Streit ' s zu seiner Vertheidigung
besonders ermächtigt worden ist.

Oldenburg , 16 . Juni . Unter den Vorlagen, welche
dem kürzlich zusammengetretenen Landtag zugegangen sind ,
befindet sich auch die eines neuen Wahlgesetzes . Die Ge¬
setzvorlage reduzirt nicht nur die Zahl der Landtags -Abge¬
ordneten von 49 auf 31 , sie beseitigt zugleich das Dreiklassen¬
system und bringt allgemeines gleiches Wahlrecht , bei welchem
man jedoch an der indirekten Wahl festhält . In der Vorlage ,
worin die Regierung eine anderweitige Regelung der Kron -
cinkünste aus der Grundlage eines Kronfideikommisses
vorschlägt , ist die Bestimmung enthalten , daß das Krongut ,
vorbehaltlich der im Art . 185 bezeichnetcn Ausnahme , ohne
ständische Zustimmung nicht mit Schulden belastet oder ver¬
äußert werden darf . Die Dotation des Erbgroßherzogs darf
nie weniger als 13,500 Thaler betragen . Der Gesetzentwurf ,
in welchem vorgeschlagen wird , den Grundbesitz mit einem
Zuschlag von 1 Prozent zur Grund - und Gebäudesteuer im
Interesse des Straßenbaues zu belasten , wird dadurch begrün¬
det , daß die Staatskasse „in Folge der schweren innern poli¬
tischen Lage " die Straßenbaukostcn nicht mehr , wie bisher ,
allein tragen könne , sondern diese Last auf die zunächst Be¬
theiligten mit abwälzen müsse , wie Das auch in anderen
Staaten geschehe . — Am 24 . Juli soll das Denkmal , wel¬
ches der Großherzog beiH ochhausen für die dort gefallenen
Oldenburger aus seinen Mitteln hat errichten lassen , einge¬
weiht werden . Eine Deputation des hiesigen Infanterie¬
regiments wird sich zur Bethciligung dahin begeben .

Berlin , 17. Juni . Sitzung des Reichstags vom
17 . Juni . ( Schluß .)

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der mündliche Bericht der
Kommission für Handel und Gewerbe über den L a s k e r - M i q u el ' -
schen Antrag , betreffend den B et ri eb ste h e » d e r G e w er b e. Es
bezweckt dieser Antrag , mit Rücksicht darauf , daß das von den verbün¬
deten Regierungen vorgelcgte Gewcrbegesetz in dieser Session doch nicht
inchr zur Erledigung kommt , die Prinzipien der unbedingten
Gewcrbefreiheit schon jetzt möglichst zur Geltung zu bringe » .
Die Kommission hat das Gesetz theilweise amendirt . Von dem Abg .
Grasen Kleist wird als Abänderungsvorschlag einfach der Gewerbe -
gcsctz- Entwurf der verbündeten Regierungen ringebracht ( Heiterkeit ) ,
so daß der Präsioent bemerkt , wie er noch gar nicht wisse, wie da ab -
gcstimml werden solle. Zum Uebermaß trete » auch noch zahlreiche
neue Abänderungsvorschläge von verschiedenen Seiten hinzu , so daß
das Ganze ein cigenthümlichcS Durcheinander bildet , mit der unzwei¬
felhaften Gewißheit an der Stirn , daß aus dieser Sache , wie sie jetzt
vorliegt , nichts wird . Der Referent Abg . Stephani empfiehlt die
Annahme der Kommissionsvorschläge mit dem Hinweis darauf , daß
mit den nöthigen Reformen nicht länger gewartet werden könne . Soll¬
ten wir die höheren Lasten des Norddeutschen Bundes auch wirklich
tragen können , so müsse unsere Produktionskraft auf dem Boden
größtmöglicher Gewerbefreiheit entsprechend gesteigert werden . Präsi¬
dent Delbrück : Die verbündeten Negierungen gehen davon aus ,
daß die von ihnen angebrachte Vorlage in dieser Session nicht mehr
erledigt werden kann . Es fragt sich nun , ob die Angelegenheit so
dringend ist , daß sie durch ein sogenanntes Nvthgesetz erledigt werden
muß , und ob die Vorlage der Antragsteller , bezw. der Kommission

* Eine Frorrprobk .
( Fortsetzung aus Nr . 142 .)

Er mißverstand ihre Meinung , obgleich er sie zu verstehen glaubte .

„Meine Rosamunde , es ist weder an Dir , noch an mir , zu entschei¬
den ; cs ist bereits entschieden. "

„Weiß irgend Jemand etwas von diesem — von diesem Testament ,
außer Dir ?" frug sie rasch.

„Niemand . Die Person welche davon in Kenntniß gesetzt werden

muh , lebt in London , und ich werde morgen zu ihr gehen ."

„Nein "
, ries sie in gebietendem Tone . — „ Nein "

, sagte sie noch ein¬
mal , bittend und zärtlich .

„Rosamunde .
"

„Wir — könnten — Alles thun , was er wünschte "
, lispelte sie,

während eine brennende Röthe in ihren Wangen aufstieg , «gerade so ,
wie Du es in Deinen Plänen ausgedacht , ehe Du das Testament fan¬
dest. Es würde an keinem Menschen ein Unrecht begangen werden ,
Leonhard , Leonhard ? "

Er zog sie ganz nahe zu sich und drückte mit schmerzlichem , aber

unbeschreiblich zärtlichem Blick einen Kuß auf ihre weiße Stirne .

„Leonhard , o spreche, spreche mit mir ."

„Warte , und denke ein wmig nach. "

„Nachdenken !" rief sie in bitterm Tone , indem sie sich seinen Annen
entwand und ihm mit kaltem , vorwurfsvollem Blick in 's Auge sah.

„Kannst Du denkm , was das Ende von dem Allem sein wird ? Liebst
Du mich denn weniger tief als ich Dich liebe ? Alles , Alles ist für
Mich leichter , wahrer , edler, als Trennung von Dir . Es ist kaum ein
Monat , ein kurzer Monat , daß wir uns unsere Liebe gestanden « den

Segen des Vater « erhielten und uns Treue , ewige Treue gelobten !
Gott hat uns zusarnmengeführt und Du wolltest uns trennen ! Du

könntest die Kraft dazu finden , könntest Deiner Rosamunde , ent¬
sagen !"

„ Ich könnte es "
, sagte Leonhard leise und zärtlich , sie fest anschauend ,

„ weil wir Eins sind ."

Sie streckte die Arme wie in hilfloser , hoffnungsloser Anrufung nach
ihm aus uird ihre Hand berührte die Rose , welche sie ihm zum Will¬
kommen gegeben . Sie blickte dieselbe einen Augenblick an , dann än¬
derte sich der Ausdruck ihrer fast entstellten Züge . Die starren Augen
wurden mild und die flammende Röthe entschwand aus ihrem Gesicht .
Der erste leidenschaftliche Ausbruch ihres Gefühls machte den reinen ,
wahren Empfindungen der weiblichen Natur Platz ; sie stützte den Kopf
in die Hand und brach in heiße Thränen aus .

„Wir waren so glücklich, so glücklich, Gott sei uns gnädig "
, schluchzte

sie , während die Thränen immer reichlicher flössen und das gepreßte
Herz erleichterten , und Leonhard in seinem Innern Gott um Stärke
und Hilfe anflehte , denn er bedursle Beides . Nach einer kleinen Weile
kniete Rosamunde neben ihm nieder und lehnte ihren Kopf an seine
Schulter . Leonhard legte seine Rechte auf das liebe schöne Haupt und
unrer den Worten der Ermuthigung und Liebe , die er an sie richtete ,
stillten sich die heißen Thränen allmälig . Sie sah ihn an mit dem alten
süßen Blick der Liebe , den sie stets für ihn gehabt hatte ; und dieser
Blick beugte fast seine Standhaftigkeit . Wie ein Blitz durchfuhr ihn der
Gedanke an eine Zukunst ohne sic , und was das heiße, das sagte ihm
sein Herz in diesem Augenblick . Noch einen kurzen letzten Kampf be¬
stand er mit diesem Herzen , das aufrührerisch war und dem vernichten¬
den , düsteren Geschick widerstand , das sich ihm in der Ferne zeigte . Die
ganze gewaltige Leidenschaftlichkeit seiner Mannesnatur erhob sich und
lehnte sich auf gegen die Nothwendigkeit des Duldens , sie rang und
stritt mit verzweifelter Kraft , sie schrie laut auf gegen die freudeleeren
Jahre der Zukunft , die vor ihr lagen . Doch der feste Wille und das
Bewußtsein , recht zu handeln , halfen chm über diese schwere Stunde
hinaus und besänftigten den wilden Aufruhr seines Innern . Rosa¬

munde ahnte nicht , was er in den Minuten seines tiefen Schweigens
durchkämpft , was er gelitten hatte , sie verstand es nicht , den Blick
vollständig zu deuten , den er ihr jetzt znwendete , als er sagte :

„Rosamunde , meine Rvsamunde , laß uns Muth haben !"

In diesem Augenblick vernahmen sie die Stimmen der Kinder , welche
ihnen riefen .

„ Ich kann nicht zurück — dort hinüber — " sagte Rosamunde , nach
dem Eßsaale deutend , und legte ihre Hand auf den Thürgriff . Aber
sich plötzlich besinnend und daran denkend, wie es wohl das nächstem «!
sein würde , wenn sie sich wiedersähen , fuhr sie mit leisem, schmerzlichem
Aufschrei zurück .

Leonhard beugte sich über sie und nahm sie mit fast mütterlicher
Zärtlichkeit in seine Arme . Dann preßte er sie fest an seine Brust und
sagte mit festem Entschluß leise, wie zu sich selbst :

„ Wir wollen muthig und standhastig sein. " ( Fortsetzung folgt .)

— Koburg , 15 . Juni . Die „ Kob . Ztg .
" schreibt : „ Wir sind in

der Lage , mancherlei falschen Nachrichten gegenüber berichten zu kön¬
nen , daß Hr . Generalintendant v . Meyern - Hohenberg in seiner
dienstlichen Stellung am Herzog ! . Hof verbleibt und nur aus Rück¬
sichten für seine Gesundheit von einem Theil seiner Theatergeschäfte
entbunden ivorden ist. Dagegen ist Hr . Direktor Hasse aus eigenen
Wunsch aus seiner Stellung beim Herzog !. Hoftheater ausgeschieden ,
unter Beibehaltung seines Titels und als Ehrenmitglied desselben , um
seiner Künstlerlaufbahn sich wieder ungezwungen widmen und manchen
eingegangenen Verbindlichkeiten zur Uebernahme von Gastrollen an
auswärtigen , besonders an amerikanischen Theatern Nachkommen zu
können .

"

— Den „Hamb . Nachr ." wird aus Kopenhagen . 16 . Juni ,
telegraphirt : In Frede rikssund hat eine große Feuersbrunst 20
Häuser eingeäschert und 200 Menschen obdachlos gemacht.



hierzu geeignet wäre . Die Vorlage der verbündeten Regierungen

ist zurückzuführen auf die Konsequenz de« Freizügigkeitsgesetzes .

Für die neuen Landestheile sind vier Verordnungen über den

Gewerbebetrieb erlassen worden — ein Beweis , daß die Schaf¬

fung einer einheitlichen Norm nicht leicht ist. In Bezug aui das

weite Gebiet des Bundes steigt diese Schwierigkeit noch , und es

ist mir daher unmöglich , mich für das kurze Gesetz auSzusprechcn, wie

cs beantragt worden ist. Im Großen und Ganzen entspricht der

Enlwurs den betreffenden Prinzipien , welche die Vorlage der verbün¬

deten Regierungen enthält , aber in einzelnen Punkten geht der An¬

trag zu weit , während andere Ausdrücke zu unbestimmt sind . Heißt

es z. B . im 8 3, daß für den Betrieb eines Gewerbes ein Befähi¬

gungsnachweis nicht mehr erforderlich sei , so kann das verschieden ge¬

deutet werden. Gegen den 8 2 würde ich mich unter allen Umstän¬

den erklären. Was soll es heißen , wenn die Bestimmung darüber,

ob und in welchem Umfang für die in Wegfall kommenden Befug¬

nisse zu entschädigen sei, den einzelnen Staaten überlassen bleiben

soll ? Wie , wenn man sich in den einzelnen Staaten nun nicht

darüber einigt ? Abg . Graf Kleist empfiehlt seinen . Abänderungs¬

antrag
"

, der lediglich den Zweck habe, daß die Sache nicht überstürzt

und dem Bundesrath nochmals volle Zeit zu einer eingehenden Prü¬

fung der Angelegenheit gegeben werde. Abg . Lasker zieht den 8 2

des Antrags , um mit dem Bundcsrath wo möglich in Einklang zu

kommen , zurück. Der Antrag des Abg . Grafen Kleist wird abgelehnt ,

und eS wird in die SpezialdiSkusfion eingetreten . Abg . Graf Basse¬

witz : Der Antrag reißt ein , baut aber nicht auf ; man wird in den

einzelnen Staaten nicht mehr wissen , was man thun soll ; es wird

an den nöthigen AussührungSbestimmungen fehlen . Die Abgg .

v. Hennig und » r . Braun treten diesen Ausführungen entgegen ,

worauf der 8 1 mit einem Amendement des Abg . Wiggers ( Berlin )

angenommen wird . 8 2 ist zurückgezogen. Zu 8 3 beantragen die Abgg .

vr . Fried enthal und Stumm die Beibehaltung des Qualifikations¬

nachweises zum selbständigen Betrieb des Maurer - und Zimmerhand¬

werks und des Abg . Graf SolmS - Laubach für das Gewerbe d- r

Veterinärärzte . Abg . Wagener : Der Antrag enthält Viele «, dem ich

zustimmen könnte ; aber ich mutz gegen dieses Gesetz stimmen , weil mir

seine Einbringung , gegenüber der Vorlage der verbündeten Regierungen ,

als eine beabsichtigte' politische Nullifizirung des BundeSrathS erscheint.

Davon abgesehen, müssen die Prüfungen auch grundsätzlich beibehalten

werden . Was die Antragsteller wollen , ist die Einführung der Ge¬

werbetheorie der Bourgeoisie : sie wollen Alles , auch die Gewerbe , le¬

diglich dem Kapital dienstbar machen Abg . v . Unruh empfiehlt den

Wegfall der Befähigungsnachweise , ebenso der Abg . Heubner und

der Antragsteller Lasker Graf Solms zieht sein Amendement zu¬

rück , weil dessen Inhalt sich von selbst versteht. Der Antrag Stumm

und Friedenthal fällt . Der 8 5 wird hieraus mit einem Amendement

des Abg . Braun , dann 8 4 angenommen . Zu 8 5 hat der Abg.

Schulze die Aust,ahme der Koalitionsfreiheit beantragt . Der Antrag

wird abgelehnt und 8 5 in der Kommissionssaffung angenommen . Ein

Zusatzparagraph des Abg . Braun zu 8 b wird ebenfalls angenom -

, men , hierauf der Rest mit einzelnen kleinen Zusätzen de« Abg . Braun .

Abg . vr . v. Schweitzer : Ich halte mich während der heutigen

Verhandlungen zweimal um « Wort gemeldet , um über die wichtige ,

alle Arbeiter so interessirende Koalitionsfrage zu sprechen, aber jedes¬

mal ist mir das Wort durch Schlußanträge abgeschnilten worden . Na¬

mens meiner Wähler protestire ich gegen ein solches Verfahren , welches

nur beweist , daß die Verhandlungen , wie sie heute hier geführt wor¬

den sind , gar nicht ernstlich gemeint waren ! ( O ! O !s Präsident :

Für diese höchst ungebührliche Beurtheilung der Verhandlungen dieses

Hauses , die Ihnen nicht zusteht , rufe ich Sic hiermit zur Ordnung !

Abg . vr . v . Schweitzer ( dazwischen rufend ) : Ich protestire , ich

wiederhole meinen Protest ! ( Lärm .) Präsident Simson ( zitternd

vor Aufregung ) : Sie haben nicht zu protestiren , wenn ich rede, son¬

dern zu schweigen ! ( Bravo !) — Unter großer Erschöpfung und Auf¬

regung schließt die Sitzung , die um 9 Uhr begonnen und bis 5 '/ - Uhr

gedauert hat.

Berlin , 18 Juni . Sitzung des Reichstags vom
18 . Juni .

Zunächst beantwortete Präsident Delbrück die Interpellation des

Abg . Duncker , betr. die Widersprüche des in Berlin üblichen Ver¬

fahrens bei der Niederlassung und Naturalisation norddeutscher Bun¬

desangehörigen mit Art . 5 der Verfassung und dem Freizügigkeits¬

gesetz dahin , daß dem Bundespräsidium nicht die Ausführung der

Bundesgesetze in den Einzelstaaten , sondern nur die Ueberwachung der¬

selben zustehe ; daß das Bundespräfidium dieser Pflicht der Ueberwa -

chung eifrig Nachkomme, die ihm von den Einzelstaaten fast durchweg

erleichtert werde, eine rückständige Differenz jedoch Gegenstand der Be -

rathung im Bundesrath sei . Aus einzelne Beschwerden gehe das Bun¬

despräsidium willig ein und schaffe Abhilfe . Au « Berlin seien ihm

dergleichen noch nicht zugckommen und beruhten die vom Interpellan¬

ten angeführten Fälle auf der Verwechslung von Niederlassung und

Naturalisation , welche letztere nach den Gesetzen des Einzelstaates ent¬

schieden werde .
Eine zweite Interpellation de « Abg . Ulrich , betr die Ausführung

des Art . 4b ( einheitliches Eisendahnreglement , Herabsetzung des Ta¬

rifs ) wurde zurückgezogen, da der Hr. Abgeordnete au« der Erklärung
eines Kommissärs in den Kommissionen für Handel und Finanzen die

Ueberzeugung gewonnen hat , daß Art . 4b in voller Ausführung be¬

griffen sei.
Fast ohne Debatte wurde der Gesetzentwurf der Abgg . Fried en -

thal und v. Hennig , betreffend die subsidiarische Haftung bei Kon¬

traventionen der Verwalter gegen das Braumalzsteuergesetz , genehmigt ,

deßgleichen die« letztere Gesetz selbst mit Einfügung des erstcrcn, und

da« Bundesbeamten - Gesetz mit einigen Amendirungen , so daß eine

Schlußabstimmung über das Gesetz im Ganzen nothwendig ist. —

Statt de « Antrags v. Hagkc ( betreffend das Reichsarchiv )

wurde eine vom Abg . Prosch eingebrachte motivirte Tagesordnung

angenommen , worauf die Sitzung mit einer lebhaften Debatte zwischen

StaatSrath Müller , Wiggers ( Berlin ) , Braun , Graf Bassewitz

und Heubner in Betreff der unehelichen Geburten in Mecklenburg schloß .

Berlin , 18 . Juni . Hiesige Blätter äußern die Mei¬
nung , daß der Norddeutsche Bundesrath das gestern vom

Reichstag angenommene sogenannte Noth - Gewerbe -

gesetz unbedingt ablehnen werde . Wie uns versichert wirv ,
beruht diese Meinung auf einseitigen Voraussetzungen - In
Wirklichkeit hat der Bundesrath zu dem von den Abgg . Laster

und Miguel eingebrachten Gesetzentwurf noch gar keine be¬

stimmte Stellung genommen . Außerdem lassen aber die ge¬

strigen Erklärungen des Präsidenten Delbrück darauf schlie¬

ßen , daß zumal nach Beseitigung des von ihm als unannehm¬
bar bezeichneten § 2 der Vorlage im Buudesrath eine mög¬

lichst entgegenkommende Erwägung der Reichstags -Anträge
eintreten werde . — Der Oberpräsident der Provinz Schle¬

sien , Wirk ! . Geh . Rath Frhr . » . Schleinitz , feiert heute sein

fünfzigjähriges Amtsjubiläum . Dem Vernehmen nach hat
Sc . Mas . der König an denselben ein eigenhändiges «schrei¬
ben gerichtet und ihm den Kronenorden 1 . Klasse mit dem
Emaille -Band des Rothen - Adler -Ordeus mit Eichenlaub ver¬

liehen . Von Seiten des Staatsministeriums ist dem Jubilar
ein Beglückwünschungsschreiben zugegangen .

Berlin , 18. Juni . Der Andrang der Zeichnungen für
die Mannheimer Obligationen ist so bedeutend , daß
nur ein geringer Theil der Zeichnungen berücksichtigt werden
kann . — In dem Prozeß des Privatdozcnten Dühriug

gegen Hrn . Wagener wurde der Kläger abgewiescn , indem

der Gerichtshof annimmt , daß , nach amtlicher Auskunft , die

Arbeit ohne Vorbehalt übergeben worden sei. — Der König
reist Sonntag Abend nach Hannover , wo er zwei Tage ver¬
weilt , geht Mittwoch nach Kassel und Mainz zur Truppen¬
besichtigung , und begibt sich darauf nach Worms . Die Rück¬

kehr erfolgt Freitag oder Samstag . Der Reichstag wird durch
den König persönlich geschlossen werden .

Lesterrcichifcbc Monarchie .
-j-j- Wien , 17 . Juni . Es versteht sich von selbst , daß der

Antrag Rußlands , welcher „ aus Humanitätsrücksichten
"

die Verwendung von Sprenggeschossen gegen menschliche
Körper ausgeschlossen wissen will , auch nach Wien gelangt ist.

Mehrere andere größere Regierungen scheinen ihm sofort „ im

Prinzip
" zugestimmt zu haben , was freilich nicht ausschließt ,

daß sie ihn nachträglich als praktisch unausführbar erkennen und
erklären ; die österreichische Regierung hat ihrerseits einfach
geantwortet , daß sie den Gegenstand einer reiflichen Erwä¬

gung zu unterziehen nicht ermangeln werde .

Wie « , 18 . Juni . (Fr. I .) Die Regierung hat La n -
arand - Dumonceau die Konzession zur Bildung einer
Bodenkreditbank bewilligt .

Wien , 18. Juni . (A. Z .) Das Ende der Reichstags -
Session steht auf den 24 . d. M . in Aussicht . Der Zusam¬
mentritt der Landtage erfolgt wahrscheinlich in der zweiten
Hälfte des Augusts .

Serbien .
Belgrad , 16 . Juni . (N . Fr. Pr .) Die Mörder des Für¬

sten Michael gestehen , und stellt sich das Vorhandensein poli¬
tischer Motive heraus . Das Komplot erstreckte sich bis

Paris , wo man auch des jungen Milan Obrenovitsch sich be¬

mächtigen sollte .

Belgrad , 17 . Juni . (N . Fr. Pr .) Nach abgelegtem Ge-
ständniß erscheinen als am Fürstenmord unmittelbar be¬

theiligt : die Brüder Costa Radovanovich und der Sträf¬
ling Lazar Marios mit noch einigen Sträflingen der

Toptschider Strafanstalt als Helfershelfer . Geleitet wurde die

Verschwörung von der Familie Nenadovich , an deren Spitze
der Direktor der Strafanstalt , Svetozar Renadovich , stand .
Heute wurde Hauptmaun Miro ailov ich verhaftet .

Italien .
Rom , 16 . Juni . Nachm . Eine Amn estie für die poli¬

tischen Gefangenen wird an den» Tag , an welchen ! der Papst
vor 22 Jahren die Regierung angetreten ( 21 . Juni ) erlassen
werden, — Der Abmarsch der Truppen nach dem Lag er von
Rocca die Papa ist wieder aufgeschoben .

Frankreich .
* Paris , 18 . Juni . Der Kaiser hat gestern im Tui-

lerienpallast die Gesandten von England und von Oesterreich
und den päpstlichen Nunzius empfangen .

Der „ Constitutionnel
" spricht sich über die Aeußerungen

des Generals v . Moltkc in der Samstagssitzung des Nord¬

deutschen Parlaments in folgenden Worten auö :
General v. Mollke ist ein Mann von anerkannter Redlichkcil und

Geradheit des Geistes , und was mehr ist, er ist nicht, wie ma » an¬

nehmen könnte , ein leidenschaftlicher Vertheidiger einer kriegerischen

Politik . Man behauptet sogar , daß er vor dem Feldzug von 1866

unter die seltenen Militärs in Preußen zählte , welche während sehr

langer Zeit den Bestrebungen der Kriegspartei Widerstand leisteten .
Au « allen diesen Ursachen muß « an die Wünsche , die er zu Gunsten
der Pazifikalion Europa '« ausgesprochen hat , als sehr aufrichtig be¬

trachten und hoffen, daß die gleichen hochherzigen Gefühle bei den

Regierenden sowohl , als bei den Regierten mehr und mehr Wurzel
fassen mögen .

Nach dieser Anerkennung macht der „ Constitutionnel "

allerdings einigen Vorbehalt bezüglich der Ansicht des Hrn .
v . Moltke , daß Deutschland der Schiedsrichter über den Frie¬
den Europa ' s sein müsse , insofern darin nothwendiger Weise
die Ansicht ausgesprochen liege , daß Deutschland stärker ge¬
rüstet dastehen müsse , als die übrigen Staaten .

Im Gesetzgeb . Körper ging heute das Gerücht , es sei die
Rede davon , den Gesetzentwurf bezüglich der Anleihe der
Stadt Paris zurückzuziehen . — Der serbische Gesandte ,
Hr . Risjic , welcher bekanntlich nach Paris gekommen ist,
um den Fürsten Milan Obrenowitsch nach Belgrad abzuholen ,
hat gestern eine über , eine Stunde dauernde Zusammenkunft
mit Hrn . v . Moustier gehabt .

Das neue Versammlungsgesetz wird wahrscheinlich
am Freitag Abend im Saal Pilado zum ersten Mal seine An¬

wendung finden . Es wird dort eine öffentliche Versammlung
abgehalten werden , in der von der Nützlichkeit eines korpora¬
tiven Unterrichts und von der Errichtung einer professionellen
korporativen Schule in Paris die Rede sein soll .

Die Klage des Hrn . Pa re nt gegen den Polizeiagcnten
Andre wegen ungesetzmäßiger Verhaftung und Mißhandlung ,
welche durch den Kaffationshof vor das Obergericht von Or¬
leans verwiesen worden war , kommt nicht Ende dieses Mo¬
nats , wie es anfänglich anberaumt war , sondern am 3 . August
erst vor . — Das große nationale Schützenhaus in Vin -

cennes , das vor einigen Jahren in Vincennes mit einem

Kapital von 900,000 Fr . erbaut und eingerichtet worden war ,
wird jetzt mit einein Angebot von 5000 Fr . öffentlich verstei¬
gert werden . Es hatten sich gar keine Liebhaber für das na¬
tionale Schützenvergnügen gemeldet , so daß die große Idee
schmählich eingebrochen ist . — Rente 70 .22 h- , Cred . mob .
312 .50 , ital . Anl . 53 .75 . -

^
Spanien .

* Madrid , 17 . Juni . Es sind heute von der Königin
beeidigt worden : Hr . Marfori , Pallast -Jntcndant ; Graf
von Montezuma , Majordomus ; Marquis v . Villamagna ,
Großstallmeister , und Graf von Ezpaleto , Chef des Hauses
des Prinzen von Asturien . — Der Herzog von Ojsuna ,
spanischer Gesandter in St . Petersburg , Ht auf Urlaub hier
angekommen . - ET

Niederlande
Haag , 17 . Juni . Zweite Kammer . Nach Eröff¬

nungen Thorbecke ' s über die Bildung des neuen Kabinets
fand die Diskussion über die Interpellation von Koorders
statt . Dieselbe ward , ohne ein Resultat ergeben zu haben ,
geschlossen.

D'äncutark .
Kopenhagen , 18 . Juni . Gutem Vernehmen nach wurde

der Verlobungsakt des Kronprinzen von Dänemark mit
der Prinzessin von Schweden bei der jüngsten Anwe¬
senheit des dänischen Gesandten unterzeichnet . Der Kron¬
prinz wird in acht Tagen zurückerwartet .

Großbritannien .
London , 15. Juni . In Betreff des Mordaufalles

auf den Herzog von Edinburg berichten die neuesten
Zeitungen und Korrespondenzen aus Australien von einem
Brief , den O 'Farrell hinterlaffen . Er widerruft in demselben
die früher gemachte Aussage , daß er von einem Fenierkvmplott
mit der That beauftragt gewesen , und erklärt , durch unaus¬
gesetztes Brüten über das Unglück Irlands zu derselben ge¬
kommen zu sein . — Der „ Times " wird ausNew - Uork tele -

graphirt , daß die Schwierigkeiten wegen Einführung des in¬
ternationalen Münzsystems , wie solches von der
Konferenz in Paris vorgeschlagen war , nunmehr gehoben seien .
Bekanntlich war vor kurzem der Versuch , das geuannte Sy¬
stem im Repräsentantenhaus zur Annahme zu bringen , an der
Differenz von 3 Cts . gescheitert , die zwischen der alten Gold¬
münze und derneuen besteht . Dem oben erwähnten Telegramm
zufolge soll Nun die damals eingebrachte Bill in solcher Weise
amendirt sein , daß die Annahme des internationalen Münz¬
fußes mit Mehrheit zu erwarten sei.— Zur Bestreitung von
Mill ' sWahlunkosten in Westminster haben sechs Da¬
men je 50 Pfd . St . gezeichnet ; es ist dies der erste Ausdruck
des Dankes für dessen Bemühungen , den Frauen zu Eigen -

thumS - und politischen Rechten zu verhelfen .
* London , 17 . Juni . Die Königin ist mit ihren Kin¬

dern und Gefolge heute Morgen um 9 Uhr von Balmoral in
Windsor eingetroffen . — Der Prinz von Wales und der
Kronprinz von Dänemark sind nach Oxford abgereist ,
wo heute die juristische Fakultät Letzterem das Ehren -Doktor -
diplom überreichen wird .

Der abessinische Feldzug hat nachträglich noch ein
Menschenleben gekostet . Henry Dufton , der vor mehreren
Jahren als englischer Sekretär bei Theodor angestellt war nnd
im vorigen Herbst ein Buch über Abessinien veröffentlicht
hatte , ist am 28 . v . M ., als er mit dem Expeditionskorps nach
Zulla zurückkehrte , bei Undul Well von räuberischen Schohos
meuchlings erschossen worden . Er war noch nicht 30 Jahre
alt und hinterläßt Weib und Kind . — Die von Theodor er¬
beuteten Schätze , welche der Königin morgen überreicht wer¬
den sollen , sind folgende : s) Eine schwere goldene Krone , die
mit kostbaren Steinen oder möglicher Weise auch mit vortreff¬
lich nachgemachten Juwelen geschmückt ist ; b) eine Krone von
viel geringerem Werth , die er gewöhnlich getragen haben soll ;
v) mehrere Staatsgewänder , ganz ausgezeichnet schönen Fa¬
brikats , darunter eines , welches er eigens für die Königin
Viktoria hatte anfertigen lassen , und zuletzt einem der deut¬
schen Handwerker in Magdala geschenkt hatte ; dieser lieferte
es an Sir Rob . Napier ab ; ä ) das Siegel des Königs mit
seinem Namen und Titel , ziemlich ordinäres Fabrikat ; v) ziem¬
lich abgetragene goldverzierte Pantoffeln , den japanesischen
ähnlich ; k) ein Meßkelch und eine vom Abuna ( Hohenpriester )
getragene Krone , die beide aus der Kirche von Magdala ge¬
nommen wurden .

Die Universität Cambridge verlieh gestern dem amerikani¬
schen Dichter Longfellow das Ehrendiplom eines Doktors
der Rechte . — Daß das Fenierthum in Irland noch nicht
ausgestorben ist , beweist ein Vorfall in Tralee ( Kerry ) , wo

zwei Individuen gegen halb 12 Uhr Nachts in das Haus eines

Milizoffiziers eindrangen , wahrscheinlich um Waffen zu er¬

langen , und auf die Dienstmagd , welche ihnen den Zutritt zum
Zimmer ihres Herrn verweigerte , einen Schuß abseuerteu .
Glücklicher Weise traf derselbe uicht , und die Eindringlinge
machten sich aus dem Staub .

* London , 17 . Juni . Eine der lange ersehnten Depeschen
des Generals Napie r über die Erstürmung Magdala

' s ist

endlich eingetroffen ; eine zweite soll mit der nächsten Post
folgen . Das von der amtlichen Gazette sofort veröffentlichte
Schriftstück ist aus Antalo vom 12 . Mai datirt nnd schildert
die Vorbereitungen zu dem Angriff auf den König Theodor ,
die Schlacht vom 10 . April und den Sturm auf die Festung .
Die Thatsachen sind bekannt ; wir heben eine Stelle her¬
vor , in welcher Napier seine Gründe für die Fortsetzung des

Kampfes nach geschehener Auslieferung der Gefangenen an -

gibt , — ein Punkt , wegen dessen er von mehreren Seiten heftig
getadelt worden ist . Er schreibt '

Auf Ersuchen des Schwiegersohns des Königs hatte ich Einstellung
der Feindseligkeiten auf 24 Stunden versprochen. Nach 48 Stunden

hatte Theodor sich noch nicht ergeben. Da ich zuverlässige Meldungen

erhielt , daß seine Truppe » sich von ihrer Niederlage zu erholen began¬
nen , daß viele Soldaten , denen in der Nacht des 10 . April der Rück¬

weg nach Magdala verlegt war , sich wieder zu seiner Armee einge¬

funden hatten , daß neue Vertheidigungsmaßregeln getroffen würden ,



daß Theodor und seine Häuptlinge sogar einen nächtlichen Ueberfall
gegen unsere unten gelagerte zweite Brigade beabsichtigten , so bereitete
ich Alles zum Angriff der feindlichen Positionen vor.

Es wäre allerdings eine bedenkliche Sache gewesen , den
Heimweg anzutreten und einen noch wenig geschwächten Feind
sich, im Rücken zu wissen.

Außerdem ist noch Folgendes ans den Mittheilnngen Napier 's
hervorzuheben : Mehr als die Korrespondenten gethan , denen
ein weiterer Ueberblick abging , hebt der Höchstkommandirende
die ^prekäre Lage ver Armee hervor , wie der Mangel an Was¬
ser uitd Lebensmitteln sie veranlaßte — die Kavalleriepferde
und Lastthiere mußten 14 Meilen zurück zur Tränke geführt
werden . Dieser Mangel wurde durch das schnelle Vorrücken
auf Atagdala zu veranlaßt , nachdem verschiedene Nachrichten
der Befürchtung Raum gegeben hatten , Theodor möge den
Uebergang des Jedda oder des Bashilo besetzen , und so das
Vorrücken zum mindesten bedeutend erschweren. Um Dem
zuvorzukommcn , unternahm Sir Robert den Streifzug mit
einer verhältnißmäßig geringen Truppenmacht und mit Pro¬
viant für nur 5 Tage . Mit großer Billigkeit urtheilen die
Depeschen über den Muth und die Haltung nicht nur der
englischen Truppen , sondern auch der Abessinier , welch Letz¬
tere , wenn an einem Orte zurückgeschlagen, an dem andern
mit neuem Muth wieder vordrangen ; und nur zwei Umstän¬
den war es zuzuschreiben, daß sie der englischen Armee nicht
größer » Schaden zufügten . Die englischen Kugeln hatten
eine große Anzahl ihrer Häuptlinge getödtet , und sie waren
im Gebrauch ihrer Waffen nicht eingeschult, da Theodor sie
ihnen erst am Tage vor der Schlacht gegeben hatte . Die
Waffen der Abessinier übertrafen sogar in einem Fall die der
Engländer , als nämlich die glatten Gewehre der Pionnier -
abtheilnngen den doppelläufigen Perkussionsflinten der Abessi¬
nier gcgenüberstanden . Was die englischen Geschütze betrifft ,
so ist die in den Korrespondenzen enthaltene Nachricht dahin
zu berichtigen , daß sie die Festungswerke aus einer Di¬
stanz von 9000 Fuß bedeutend beschädigten. — Der den De¬
peschen bcigcfügte Bericht Sir CH. Staveleh ' s über den
Antheil der einzelnen Truppenabtheilungen beim Angriff auf
Magdala enthält nichts Neues .

Ehina .
Shangni , 21 . Mai . Hier ist die Nachricht eingegangen,

daß sich die Rebellen von der Stadt Tien - tsing (am Pai -
Ho, welche sic belagert . hatten ) zurückgezogen haben .

Afrika .
London, 17. Juni . Ter Konsul Cameron, der diploma¬

tische Agent Rassam und der Missionar Stern »haben schon
von Suez aus die Heimreise angetreten ; die übrigen aus
abessinischer Gefangenschaft befreiten Europäer wer¬
den ihnen voraussichtlich bald folgen. Cameron 's Gesundheit
war , als er seine Landsleute vor Magdala wieder begrüßte ,
augenscheinlich sehr erschüttert ; doch fing er rasch an , sich zu
erholen ; die meisten seiner Schicksalsgenossen hatten von der
langen Haft minder gelitten als er. Die Deutschen , sagt ein
Brief aus Abessinien , nehmen in ihre Heimath unvergeßliche
Alldenken an ihren Aufenthalt in der Fremde mit — schöne
abesstnische Frauen und ganze Scharen von Kindern , die so
kräftig und lebhaft sind , wie sie nur je aus einer Wiege am
Strande des Rheines hervorgegangen . Die deutschen Hand¬
werker habeil ein so gutes Leben geführt , daß ihre Uebersiede-
lung ins britische Lager durchaus kein Gewinn für sie war ;
sie schienen sehr enttäuscht zu sein , als sie weder Cigarren
noch Wein oder Branntwein bei der Armee vorfanden .. Auch
mit Habseligkeitcn waren sie gar reichlich versehen , so daß sie
eine Unzahl von Trägern in Anspruch nehmen mußten , und
es ist sehr wahrscheinlich, daß sie sich bei den kärglich zugemes¬
senen Transportmitteln einen bedeutenden Abzug gefallen
lassen müssen. Die in den Dienst des Königs Theodor ein -
getretcnen Handwerker waren meist nur in so weit Gefangene ,
als ihnen nicht erlaubt war , das Königliche Lager zu verlassen ;
und nur in der letzten Zeit wurden sie streng bewacht.

Aus Abessinien liegen Briefe vom26 . Mai vor , die vom
Rückmärsche nach der Küste berichten. Am 25 . wurde in Se -
nafe der Geburtstag der Königin festlich gefeiert . Kassai
erschien am 26 . , um Sir Robert Rapier seinen Abschiedsbe¬
such zu machen , und wurde von Letzterem im Namen der Kö¬
nigin mit 854 Musketen ( nicht gezogenen) , 340,000 Patro¬
nen, 14 FLßchen Schießpulver rc. beschenkt , und erhielt zu ei¬
genem Gebrauch einen Ofstzierssäbel und eine Doppelbüchse .
Eine Anzahl anderer Häuptlinge wurden darauf ebenfalls dem
Oberbefehlshaber vorgestellt und gleichfalls beschenkt , nachdem
sie allesammt Kassai Treue gelobt. Zum Schluß verehrte
dann Kassai dem General sein eigenes Schwert , seinen Schild
und Speer , seine Löwenmähne und sein Pferd , und zog mit
seinen Leuten ab , mit dem Versprechen, zu einer nochmaligen
Zusammenkunft Tags darauf zurückzukehren und in Znlla
vor den Truppen seine Reiterei und ihre Reitergeschicklichkeit
zu zeigen.

Bade «. ^
Karlsruhe , 19 . Juni . Der evangel. Oberkirchenrath Veröffent¬

licht in seinem Verordn.-Bl . Nr . 8 vom 18. d. folgende Bekanntma¬
chung , die Errichtung einer evangelisch - kirchlichen Stiftun¬
genverwaltung in Karlsruhe betr. : . Gemäß höchster Entschlie¬
ßung Sr . König !. Hoheit des Großherzogs vom 12. d. M . hat
die in Folge der bevorstehenden Ausscheidung sämmtlicher Schul - und
nichtkirchlichen Stipendienfonds aus der hiesigen vereinigten evange¬
lischen Stistungenverwaltung auf rein kirchliche Fonds beschränkte Ver¬
rechnung als . evangelisch -kirchliche Stistungenverwaltung Karlsruhe '

fortzubestehen und werden dieser evangelisch - kirchlichen Stiflungenver -
waltung , außer Len bisher der vereinigten evangelischen Stiftungen¬
verwaltung unterstellt gewesenen Kirchenfonds , die Pfarrhilfsfonds -
abtheilungcn Mannheim und Haslach , die Waisenpartikularkasfen
Pforzheim, Lahr und Rheinbischossheim, der Oberländer Schulhaus -
Baukollektengeldcr-Fond , der Blanstnger Pfarrwittwen -llnterstützungs -
Fond und die Kasse für das kirchliche Baupersoual zugetheilt . Wir
bringen dies mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß , daß die
Wirksamkeit der neuen kirchlichen Verwaltung mit dem 1. Juni d. I .

beginnen und der diesseitige Sekretär Henrici die Vorstandsstelle dieser
Verwaltung zunächst in provisorischer Weise übernehmen wird . "

AuS den Erträgnissen des alibadischcn Schulhaus - Baukollek -
ten - Fonds wurden für das Jahr 1867—68 folgende Benefizicn
verwilligt : 1 ) der Gemeinde Köndringen 1000 fl . , 2) der Gemeinde
Gallenweiler 500 fl . , 3) der Gemeinde Kaltenbach 500 fl . , 4) der
Gemeinde Tutschfelden 500 fl . , 5 ) der Gemeinde Vogelbach 500 fl-,
zusammen 3000 fl.

Erledigt sind : Die evangel. Pfarrei Schlüchtern , Dekanats
Eppingen , mit einem z» 1316 fl . berechneten Einkommen und die evangel.
Pfarrei Hausen , Dekanats Schopfheim , mit einem zu 831 fl. be¬
rechneten Einkommen ; die evangel . Pfarrei Bauschlott , Dekanats
Pforzheim, mit einem zu 1648 fl . berechneten Einkommen.

* Karlsruhe , 19. Juni . Heule fand die zwölfte öffentliche evan -
gelische Kirchengemeinde -Versammlung statt, theils zum Be¬
huf der Vornahme von Wahlen , theils hatte der Kirchengemeinderath der
Versammlung eine Reihe von Anträgen zur Beschlußfassung unter¬
breitet. Bei der zuerst vorgeuommenen Neuwahl von 10 Kirchen-
Lltesten (Kirchengcmeinderäthen) wurden gewählt die HH. : v. Böckh ,
Domanendirektor ; Stüber , Kaufmann ; Mathis , Konsul ; Helm ,
Amortisationskasfe-Direktor ; Dan . Heck , Particulicr ; Heinrich Lang ,
Kaufmann ; Riempp , sei, . , Kaufmann ; Stephan , Kassier ;
Kiefer , Ministerialraih , und Fuchs , Oberlehrer. Die gefaßten Be¬
schlüsse betrafen die Feststellung von Rechnungsbescheide » u . s. w .
Als von allgemeinem Interesse Heden wir den Beschluß über „ die
Beschaffung der Mittel zur Bestreitung der kirch¬
lichen Baubedürfnisse ' hervor. Ein den Mitgliedern schon
vor einigen Tagen zugestellter gedruckter Bericht hatte diese Frage
ausführlich behandelt und schließlich folgende drei Anträge begründet :

„Hohe Kirchengemeinde- Versammlung wolle genehmigen, daß 1) künf¬
tighin auch bei den Christenlehr - Gottesdiensten und bei Leichenbe¬
gängnissen durch Aufstellung von verschlossenen Büchsen in den Kir¬
chen, bezw. auf dem Friedhof Opfer für die evangel. Almosenkasse ge¬
sammelt , 2) alljährlich am ersten Pfingstjest in sämmtlichen Kirchen
eine Schüsselkollekle zu Gunsten der Kirchen- und Pfarrhaus -Baukasse
veranstaltet , 3 ) zu Gunsten der nämlichen Kasse bei den bemittelten
Gmieindegliedern Zeichnungen zur Leistung von jährlichen freiwilligen
Beiträgen nach 3 Klassenabstusungen von 3 fl . , 2 fl. und 1 fl. durch
die Mitglieder der Kirchengemeinde- Versammlung erhoben werden .

'

Nach längerer Debatte wurden die verschiedenen dazu eingebrachten
Abänderungsvorschläge verworfen und alle drei Anträge mit großer
Mehrheit angenommen.

Walldürn , 17 . Juni . (B . Lnds. -Ztg .) DieWallfahrt
hat am 7. d . M . ihren Anfang genommen, war aber bis jetzt schwach
besucht , was von den Geschäftsleuten stark beklagt wird . — Gestern
wurde das Mutter -Gottes -Bild beim Märzenbrünnlein mittelst Erbre -

'
chcnS deS Opserstocks beraubt . Die gerichtliche Untersuchung ist im
Lauf und soll man des Thäters habhaft geworden sein .

Vom Kaiserstuhl , 15. Juni . (Oberrh. Kur . ) Ein Akt bübischer
Rohheit wurde letzten Pfingstmontag Nacht an der St . -Katharinen -
Ka pelle verübt , indem die Fenster eingeworfen, zwei Marienbilder
entwendet und das eiserne Kreuz an der Straße geknickt wurde . Leider
ist man bis heute ohne Spur der Thäler.

Konstanz , 18. Juni . (Konst . Ztg .) Es hat sich herausge¬
stellt , daß der in der Nacht von Samstag auf Sonntag im Holzschopf
des . Sternen " ausgebrochene Brand von ruchloser Hand angelegt
worden. Der Lhäter ist noch nicht entdeckt. — Das Amt Bonn -
dvrs feiert am 28 . d . das 100jährige Bestehen seiner großartigen ,
überaus wohlthätigen Waisen- und Sparkasse . Stifter derselben war
der Fürstabt Martin Gerbert von St . Blasien.

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 18. Juni . (Heidelb . I ) In Bensheim

hat verflossene Nacht ein furchtbarer Brand gewüthel und über 25
Häuser zerstört.

— Mainz , 17. Juni . Das hiesige Gaswerk wird vom 1 . Juli
ab den Gaspreis auf 4 fl . die 1000 K. -F . herabsetzen .

— Berlin , 17. Juni . Die . Nordd. Mg . Ztg . " gibt heute nähere
Mitlheilungen über die unlängst inLandeck bei einen « dort als Kur¬
gast sich aushaltenden sächsischen Literalen erfolgte Haussuchung .
Sie behauptet, daß die Papiere desselben das Beweismaterial dafür
ergeben hätten , daß der frühere König von Hannover und Graf P l a-
ten direkt als Urheber von neuerdings erschienenen Broschüren zu be¬
trachten seien , welche der welfischen Agitation dienen und sich durch
grobe Hetzereien gegen die preußische Regierung auszeichneten. Das '

Stärkste in dieser Art leiste eine in den letzten Wochen in der Weitz¬
schen Universitälsbuchdruckerei in München erschienene Sammlung :
„ Gelbwciße Lieder "

, welche die Hannoveraner direkt zum Aufruhr auf -
fordcrn . Nach der „ Rordd . Allg . Ztg .

" bestätigt Graf Platen in den
Briefen , welche er dem betreffenden Literaten eigenhändig geschrieben
habe, daß in der Presse bereits alles Mögliche geschehen, um bis zum
Aeußersten gegen „preußische Hinterlist und Treulosigkeit" anzukäm¬
pfen. Er fordere den Literaten auf, ihn durch ein die Verherrlichung
des WelsenkönigS bezweckendes Epos zu unterstützen, da auch die Poesie
auf diesem Gebiet Bedeutendes leisten könne. Zugleich „ überschicke er
im Auftrag des Königs von Hannover dem Dichter mehrfach erheb¬
liche Geldsummen.

" Es wird ferner ein Programm erwähnt , in
welchem Graf Platen sich über den eigentlichen Zweck der welfischen
Agitation wörtlich wie folgt ausspreche : „ Preußen ist der gemeinsame
Feind aller Länder. Ein Bund aller kleinen Mächte mit Frankreich
zu dem gemeinsamen Zweck , diese Macht Preußen zu brechen , sie nach
dem Beispiel Napoleon's I. zurückzuwerfen über die Elbe , ist , wie cs
uns scheint , für Jeden eine Pflicht der Selbsterhaltung . Diese Pflicht
für sich selbst zu erfüllen , ist noch möglich , weil zur Zeit Preußen
die neu acquirirten Länder sich noch nicht assimilirt hat, weil in allen
denselben , namentlich in Hannover, ein energischer Widerstand statt¬
hat. Aus diesen Widerstand ist zur Zeit noch ganz bedeutend zu zäh¬
len" u . s. w . „ Die Zertrümmerung des Staats der Hohenzollern,
das ist also die Aufgabe nicht blos Frankreichs , sondern im Interesse
ihrer Selbsterhaltung aller kleineren Mächte , die in Frankreich ihren
Beschützer sehen , und die alle mit Besorgnis; und Schrecken auf das
Aufsteigen dieses Preußischen Militärstaats blicken. Sic alle haben das
allgemeine Interesse .

"

— 7) bbs , 16. Juni , Abends. Unsere Stadt ist zum großen Theile
ein R aus ) der Flammen geworden . Dieselben wütheten von
V -2 bis ' r4 Uhr Nachmittags. Das Versorgungshaus der Stadt
Wien und das in der Nähe desselben befindliche , der Gemeinde Wien
gehörende Tonder'

sche Haus wurden gerettet .
— Der ausgezeichnete französische Physiker P « uiIlet , in Deutsch¬

land namentlich durch sein von Joh . Müller bearbeitetes Lehrbuch
der Physik bekannt, ist gestorben .

— Warschau , 18. Juni . Die Vorstadt Prags aus dem rechten
Weichseluser ist heute Mittag von einer Feuersbrunst heimgesucht wor¬
den . Ungefähr dreißig Häuser , größtcntheils aus Holz gebaut , sind
ein Raub der Flammen geworden.

- Englische Schießversuche gegeneiserneBefesti -
gungswerke . Wie die gezogenen Geschütze der Kriegführung zur
See eine vollkommene Umgestaltung verursacht haben , so ist man auch
vielfach in sonst kompetenten Kreisen allmalig auf die Idee gekommen,
in der Fortifikation ebenfalls ein stärkeres Material als Stein und
Mörtel , besonders für solche Werke einzusührcn, die dem Feuer unge¬
mein schwer armirter Panzerschiffe ausgesetzt sind . Wie bei den Schif¬
fen war der nächste Gedanke , Eisen zum Schutz gegen Eisen zu ver¬
wenden ; eS wurden Pläne entworfen, Probescheiben verschiedenster Art
angefertigt , mit allen möglichenGeschützen versucht , und schließlich ge¬
billigt oder verworfen , und am Ende folgten dann die Verträge für
wirkliche ' Ausführung eiserner Befestigungswerke. Die namhaftesten
Werke , die nach diesem System bereits in der Ausführung begriffen,
sind ein Fort in Plymouth zum Schutz des Flutbbrechers daselbst und
ein anderes Fort auf einer kleinen Insel an der nordwestlichen Spitze
der Bermudas -Inselgruppe , das die König! . Docks und den Eingang zu
dem Hafen von St . George deckt . Das erstgenannte Fort , welches im
Januar v. I . begonnen wurde, ist im Unterbau bereits vollendet, und
die eiserne Batterie ist ebenfalls schon ziemlich weil vorgerückt . Das
über den höchsten Wasserstand 16 Fuß hervorragende Fundament ist
vor feindlichem Feuer durch den Fluthbrecher gedeckt ; auf dieser Basis
soll ovalrund die eiserne Batterie (im langen Durchmesser 151 , im
kurzen 121 Fuß messend) erstehen . Die Umfassungsmauer wird eine
eiserne Wand von 13 Fuß Höhe und 15 Zoll Dicke an der dem
Feind ausgesetzten Südseite , und 14 Zoll an der Nordscitc bilden.
Dieselbe besteht aus drei Lagen von Eisenplalten ; die äußere,
aus mächtigen Stücken zusammcngefügt , in horizontalen Schichteil ge¬
legt und 5 Zoll dick , die dahinter liegende Mittelare ebenfalls 5 Zoll
dick , ist aus vertikalen eisernen Planken von 16 Vr Zoll Breite zusam-
mcngesetzr , während die letzte Lage von ähnlichen Planken gebildet
wird , die aber wieder horizontal liegen . Die einzelnen Lagen sind in
sich und unter einander durch schmieoeiserne Nieten verbunden , und
die ganze Wand durch eiserne Stützen in Zwischenräumen von je 3
Fuß 9 Zoll gehalten , die sich 13 Fuß hoch und aus je zwei Stangen
von Vr Zoll Breite und 5 Zoll Dicke zusammengesetzt mit der schma¬
len Kante an die in der ganzen Höhe etwa einen Fuß geneigte Ebene
der Wand im Innern anlehnen.

lieber die Nützlichkeit eiserner Befestigungswerkewurde, seit die bei-
dksi genannten Forts in Angriff genommen waren , mit großer Hitze
hin - und hergestritten, noch mehr aber darüber, ob es nicht besser sei,
eine 15zöllige Lage statt dreier Lagen bzölliger Platten einzusühren.
Im Parlament wurden die bereits angesangenen Werke ein über das
andere Mal als schlecht und unbrauchbar und die vorhergegangenen
Schicßprnben als trügerisch bezeichnet , und die eisernen Forts erregten
nach und nach einen so allgemeinen Sturm , daß die Nothwendigkeit
sichjherausstellte, in Shoeburneß auf's neue die Eisenwand zu erpro¬
ben. Ein Stück wurde zwischen Mauerwerk eingeschlossen und die lau¬
fende Woche bestimmt, die schwersten bis jetzt bekannten Geschütze da¬
gegen spielen zu lassen. Am 16 . d . hatten sich zur Eröffnung dieses
Bombardements der Herzog von Cambridge, die Prinzen vom Hause
Orleans , Prinz Eduard von Sachsen-Weimar und eine bedeutende An¬
zahl von Offizieren und andern Zuschauern eiugefundcii . Auf 200 Schritte
von der Scheibe war eine Batterie von 5 Geschützen aufgcfahren, wie
sie nicht leicht zusammen bei Schießversuchen erprobt worden sind . Den
Reigen eröffnete ein 600-Psünder , nach dem Palliser System gezogen
und mit 76 Pfund Pulver geladen . Er wurde gegen den Punkt der
Scheibe gerichtet, wo dieselbe dicht neben einer eingeschnittenen Schieß¬
scharte noch mit einer 5 -zölligen Platte gedeckt war. Letztere erlitt
einen Sprung , die Eisenwand erhielt im Innern eine Beule. Das
Geschoß drang etwa einen Fuß tief ein und zerbrach . Der zweite Schuß ,
eine Granate , brachte einen Sprung in die grade über der Scharte
liegende Rückenplatte , that aber sonst keinen Schaden. Den dritten
Schuß feuerte eine amerikanische Rodmann-Kanone (450 Pfund Ge¬
schoß und 83 '/ » Pfund Pulverladung ) . Er traf fast an derselben
Stelle wie der erste , brach die äußere Platte und prallte dann
ab , einigermaßen abgeplattet. Ein weiterer Schuß aus demselben
Geschütz hatte nur eine Beule und eine verbogene Stütze zur
Folge . Die nächsten drei und letzten Schüsse , zwei mit Vollgeschosseil
und eine Granate , drangen ebenfalls nicht durch, obwohl sie in die
Wand eindrangen und auf der innern Seite Beulen und Sprünge
verursachten . Damit waren die Versuche für diesen Tag beendet , und
es läßt sich nicht läugnen , daß die Unheilprophezeiungen. gegen die
eisernen Werke der englischen Regierung sich trotz der kurzen Distanz
und schweren Pulverladung bis jetzt noch wenig haltbar erwiesen
haben .

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Cimbria"
, Kapitän Haak ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hon. August Bollen , William Miller ' s
Nachf. , am 17. Juni von Hamburg via Southampton nach
Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 95 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
ganz besetzt , sowie 500 Tons Ladung .

Marktpreise.
Ergebniß des am 13 . und 16 . Juni 1868 zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf.

Ztnr .
Kernen 108 l
Roggen 6
Gerste —
Bohnen —
Erbsen —
Mischelfrucht 49
Wicken —
Haber 152
Esparsette —

Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
8604fl - kr. 7fl . 58kr . - fl . - kr. - fl . 7kr .

42fl . 42kr . 7fl 7 kr . - fl . — kr. - fl . — kr .- fl . kr . - fl. - kr . - fl 7kr . - fl . - kr .- fl . - kr . - fl. - kr . - fl . - kr. - fl . - kr .— fl . — kr . — fl . — kr. — fl. — kr. — fl . — kr .
288fl . 55kr . 5fl . 54kr . - fl . 8 kr. — fl. — kr .— fl . - kr. - fl . - kr. — fl . - kr. - fl . — kr .
848fl50kr . 5fl . 35kr . - fl . 4kr . — fl . — kr .- fl. - kr . - ff. - kr. - fl . - kr . — fl. — kr .

Frankfurt , 19. Juni , 2 Uhr 44 Mim Nachm . Oesterr. Kredit-
aktien 202 , Staatsbabn -Aklien 262'/» , National 53V» , Steuerfreie
51V», 1860r Loose 74V» , Oesterr. Valuta 102'/- , 4proz . bad. Loose
98V» , Amerikaner 77 " /ic - Gold 140'/z.

Neu - U ork , 17 . Juni . Gold 148V«, Wechsel 110, Bonds ( 1882)
113Vs , Baumwolle 29V», Petroleum 33 Cents.

Verantwortlicher Redakteur :
Dr - I . Herm. Kroenlein .



Z .l. 599 . Gengenbach . Gestern
Abend verschied nach kurzer Krankheit
im Alter von 70 Zähren Theilungs -

kommissar Friedrich Mayer dahier.
Hievon setze ich entfernte Freunde und Be¬
kannte desselben in Kenntniß.

Gengenbach, den 16. Juni 1868.
_ _ Seitz , Notar .

Z .t. bL8 , Mannheim .

Erledigte Cantorstelle.
In der hiesigen Gemeinde ist die erste Canlorstelle

zu besetzen und werden Bewerber um diese Slelle ,
welche gediegene musikalische Bildung und gehörige
Kennnnß des Rilus besitzen, hicmil ersucht , sich unler
Bvrlage der Zeugnisse hierüber und eines Leumunds¬
zeugnisses vor dem 10. Juli d. I . bei der Unterzeichne¬
ten Slelle melden zu wollen.

Mannheim , den 15 Juni 1868.
Der Synagogenraih .

_ Ladenburg . _

Mineralquelle Erlenbad.
Kerzeichniß

der seit 1 . Mai bis 15 . Juni d . I . hier ange-
kommeneu und anwesenden Fremden .

Herr Jost , Kunstgänner von München . Hr . Dijon
m. Familie u. Bedienung von Slratzburg , 3 Pers .
Hr . Drion , Rentier m . Familie v . Slratzburg , 3 Pers .
Hr . Pettsche , Ing . v . Metz , m . Familie , 2 Pers . Hr.
Alleck, Kreisschulralh v. Baden . Hr . Villimine , Arzt,
m . Familie u . Bedienung v . Slratzburg , 5 Pers . Hr.
Gorner , Architekl v . Slratzburg , 2 Pers . Hr . Schloß,
Ksm. v . Mannheim . Frl . Anna Baumann v . Fre >-

burg . Frl . A . Danz v . Freiburg . Hr . Blank , Archi¬
tekt m. Familie v . Slratzburg , 4 Pers . Hr . Zeyssolf ,
Notar m . Familie v . Slratzburg , 3 Pers . Frau Oster¬
tag m . Familie v. Slratzburg , 2 Pers . Hr . Sin ,
Rentier v. Slraburg . Frl . Sstl , Rentiere v . Slratz¬
burg . Hr. A. Böhtlingk , Reimer m . Familie u . Be¬
dienung v . St . Petersburg , 8 Pers . Hr . Schmidt ,
Apotheker m . Familie v. Eppighcim , 3 Pers . Frau
Kruirimaich m . Familie v. Freiburg i. B . , 5 Pers .
Frau v. Gahlen m . Familie ». Düsseldorf, 3 Pers . Hr.
Lellol , Maler v . Lyon. Hr . Bevelot , Rentier v . Cam-
brai . Frau Arthus ni . Familie v. Slratzburg , 6 Pers .
Frau Busch v . Nüruberg . Hr . Bcrtrand m . Familie
v . Slratzburg , 3 Pers . Hr . Ehardt m. Frau v . Straß¬
burg , 2 Pers . Hr . Reis , Kfm . v . 'Nancy. Hr . Krafst,
Kfm . v. Nancy . Hr . de Montage , Recevcur General
Le Beveaur . Hr . Eeyberl u. Protz v. Karlsruhe . Hr .
Reibel v. Slratzburg . Frau Decqueveauviller v.
Slratzburg . Hr . Lacömbc, Rentier v. slratzburg . Hr.
Wigdl , General v . slratzburg . Hr . Stolz , Fabrikant
v. Frciburg . Hr . Engel m . Frau «. Slratzburg,2Pers .
Hr . Slrop , Kfm . v . Slratzburg . Frau Scherer v.
Mannheim . Frau Kissel v . Mannheim . Hr . Th.
Lieb , »lull . mell . v . Tübingen . Hr . E . Obcreich ,
sruch mell . v. Holstein . Hr . Grotzholz, Dekan v. Ba¬
den. Hr . Stopp v Frankfurt , 2 Pers . Hr . Beck,
RegierungSralh m . .Familie v . Trier , 2 Pers . Frau
Günther v . Mülhausen . Frl . Anna Pröhl v . Nürn¬
berg. Hr . Hablauer , Rentier v. Slratzburg . Hr .
Ohlhauser m . Frau v . Karlsruhe , 2 Pers . Frau Bü¬
cherei m . Familie v. Slratzburg , 3 Pers . Frau Un¬
gemach v. Slratzburg . Frl . Obermüller v. Karlsruhe .
Frau Galland m . Familie v . Slratzburg . Hr . E . Seu -
pel, Loutroleur Principal lles Oomribulion llirec -
leur mil Familie , 5 Pers. Frau Dölling «. Karlsruhe .

Karl Peter ,
Z .l.600. Badeigenthümer .

II. « „rüste
des Sootbades Dürrheim

vom 6 . Juni bis 18 . Juni 1868 .
Frau Levi v. Worblingen ; Fr . Konditor Schovser

u . Frl . Schosser v. Hüfingen ; Frl . Brigitte Steiger
v . St . Georgen ; Fr . WLHrle v. Hornberg ; Hr . Geissel -
mann v. Horgen ; Fr . Bucherer mit Kind v . Lahr ;
Hr . Geometer Koch u. Hr Schondienst v. Gengenbach;
Hr . Schillinger v . Lahr ; Hr . Franz Rauhenstein von
Freiburg ; Frl . Johanna Bommer v . Villingen ; Frau
Staatsanwalt Fieser v . Villingen ; Fr . Weinhändler
Soll v. Schiltach ; Fr . Spielbergcr v. Kausbeuren ;
Frl . Julie Maurer v. Wutöschingen ; Hr . Kaufmann
Bucheggcr v . Bahlingen ; Hr . Rodler v. Bankholzcn ;
Frl . Posth v . Lahr ; Frau Pfarrer Goll v. Bötzingen ;
Frl . Emma Wagner v Lahr ; Hr . Burger v . Zella H . ;
Hr . Notar Rebstein v. Metzkirch ; Amalie Neugard v .
Herzogenweiler; Hr . Kaufmann Schmalholz v. Wellen¬
dingen ; Hr . Baader v . Löfstngen; Hr . Karl Herr u.
Frau Bürgermeister Kollosrat v. Eltenheim ; Fr . Kittel
mit Frl . Tochter v. Schaffhausen ; Hr . Ferdinand
Eisele mit Frau v . Donaueschingen ; Hr . Adolf Buhl
v. Achern; Hr . Kaufmann Xaver Gerelh u. Jos . Straub
v. Stetten a . k. M . ; Fr . Oberlehrer Riesterer v . Lenz-

kirch ; Hr . Brennet u . Frl . Brennet v . Triberg .

»HvXtt.«» Vs NX S0ML7Ü VLS scmvcLL
MVV8IIULI .NL8 v« rxnis.

Keine grauen Haare mehr !

von Dloqamruueo »ine in Rorrsrr .
Fabrik in Rouen , rue 8t .->' icolss , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen.-Depot bei Fr . Wolff 8 Sohn » Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .i .529 .

Z -l.
292. Lebensversicherung .

Für eine seit Jahren in Baden thä
tige und renommirte Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft werden tüchtige Slc -

qui fiten re anzustellen gesucht . Hohe
Provision ; Gehalt den Leistungen ent¬

sprechend .
Franco -Offerten sind zu richten an

die Expedition dieses Blattes sud

Nr . 289 .

Z .k387 . ttheinfelden .
Rhemfootba - und Gasthof zurKrone.

Eröffnung am 1 . Mai.
Prospcktus werden gratis und franco zugesandt Der Eigemhümer :

Z . l.592. Zell i . W.

Dlechar beiter -Grsrich
2 gute Arbeiter finden bei Unterzeichnetem dauernde

Arbeit nebst gutem Lohn , und gibt viel Akkordarbeit.
Zell i . W . Lederer , Blechnermeister .

Commisgesuch
im Spezereifach gewandt , versehen mit guten Zeug¬
nissen , militärsrei . Eintritt sogleich . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes . Z .l.61o.

Z . l.458 . Baden .

M Apothekeverkauf.
" Eine frequente Apotheke in einer Amtsstadt

Badens ist unter vorthcilhaften Bedingungen zu ver -
kaufen. Nähere Auskunft erthcilt A. Sachs in Baden .

u . s. w . nach vorzüglichem Systeme. Z .k.74.
Maschinenfabrik I . H . Reinhardt in Mannheim .

Anzeige für Bierbrauer
und Bierwirthe.

Z .l .614. Noch circa 500 Ohm sehr gutes Lagerbier
find zu haben ; wo f ist zu erfragen bei der Erpeoiiion
der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe ^ Schloßplatz.

lOirvus f - VV ulst.
L -ML

Wege » Berbereitung zum morgigen
rennen bleibt heute Samstag den 20 . d ü
Circus geschlossen.

Z .l.608.

Morgen Sonntag den 2k . Juni :
Großes Neir -, Preis - und

Fahrwettreuncn
auf dem großen Exerzirplatze .

Abends 8 Uhr große Vorstellung im
Circus.

Z .m .98 . S ch ö n a u i. W.

Steigerungs-An¬
kündigung .

In Folge richterlicherVerfügung
werden

Montag den 6 . Juli d. I .,
früh 9 Uhr ,

im RathhauS zu Todtnau
die untenbeschriebenen, theils der Ignaz Föhren -
b a ch' s Ehefrau , rheils zurGantmasje des Rößlewirlhs
Ignaz Föbrenbach in Todtnau gehörigenLiegenschaf¬
ten öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungsprcis geboten wird .

'

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

in Todtnau am Kirchenplatz gelegen , mit Neal -
wirlhschafisrccht „ Zum Stöhle "

, nebst angebau¬
ter , vollständig eingerichteterBierbrauerei mit
drei Bier - und einem Wirlhschaftskeller.

2) Eine daran gebaute Scheuer und Stallung mit
Wagenremise, Holzschopf und Schweinställen.

3) ca . 6 Morgen Wiesen in 12 Parzellen
Das Ganze tarnt zu . 22,455 fl .
Die Versteigcrungsbedingungcn können bei dem Un¬

terzeichneten jederzeit eingesehen werden , und wird
noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer sich durch ein
Vermögmszeugnitz des Gcmemderaths ihrer Heimaths -
gemeinde über ihre Zahlungssähigkstl auszuweisen
haben.

Schönau i. W . , den 10 . Jnni 1868 .
Der Vollstreckungsbeamtc

Schmidt , Notar .
Z .l.609. Nr . 3821 . Karl Sr u H-I

Bauakkord Begebung .
Die Arbeiten zur Errichtung eines neuen Ge¬

bäudes für die höherc Töchterschnle dahier ,
insbesondere die
Grab - und Maurerarbeit , berechnet zu 16,863 fl. 38 kr.
Steinhauerarbeit , „ „ 4,850 fl. 33 kr.
Zimmerarbeit , , „ 6,104 fl . 50 kr.
Schieserdeckerarbeit, „ „ 1,036 fl. 53 kr .
Schreinerarbeit , „ „ 4,736 fl. 16 kr.
Glaserarbeit , „ „ 1,834 fl . 34 kr.
Schmicdarbeit , „ „ 1,366 fl . 49 kr.
Schlosserarbeil, , „ 1,484 fl. 53 kr.
Blechnerarbeit, „ „ 777 fl. 57 kr .
Tüncherarbeit, „ , 905 fl . 10 kr.
sollm im Soumissionswegc in Akkord vergeben werden.

Baupläne , Kostenübcrschlägeund Bedingungen lie¬
gen auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht auf und
sind die nach Prozentsätzen der Ucberschlagsbeträge
ausgedrückten Angebote längstens bis

Samstag den 4. Juli d. I . ,
früh 10 Uhr ,

mit der Aufschrift „ Angebot, den Neubau der höheren
Töchterschule belr.

"
, versehen , anher einzuretchen.

Karlsruhe , den 17. Juni 1868 .
Gemeinderath.

_ Malsch ._
Z .l.583 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Kommenden Monlagden22 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr , wird im Grotzh. Marstall
ein zum Reiten und Fahren brauchbares Pferd gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert; wozu wir die Lieb¬
haber Hiemil einladen.

Karlsruhe , den 18. Juni 1868.
Grotzh. Marstallverwaltung .

Eigarrengefchäst. Offner ttbLn
Stadt des Kreises Baden kann wegen Wegzugs ein
frequentes Eigarrengeschäft unter günstigen Bedingun¬
gen mit Inventar übernommen werden , und ertheilt
hierüber nähere Auskunft das öffentliche Geschäsls-
burcau von I . Müll er in Rastat t._

Z .l.601 . G ernsbach . (Holzversteigerung . )
Aus den Domanenwalduiigeu des Forstbczirks Gerns¬
bach werden am

Samstag den 27 . d . M . ,
früh 9 Uhr ,

folgende Holzsortimeme von Windstillen u . d . gl . ös-
jentlich versteigert, und zwar

im Distr . „Gernsberg " in den Abtheilungen 1—16 :
18 lannene sägstämme , 128 tannene Bauslämme , 56
tannme Sägklötze , 5 tannene Kilpeu und 37 -/ . Klflr .
lannenes Scheit - und Prügclholz ;

in den Distrikten „Schwann " und „ Rockarl " : 6 tan¬
nene Baustämme und 8 tannene Sägklötze , sowie
3 Klstr . gemischtes Prügelholz .

Die Waldhüter Welsch und Fortend « eher in
Oberlsroih werden das Holz aus Verlangen vorzeigen.

Die Zusammenkunft ist zu besagter Stunde auf
Schloß Eberstei» anberaumt .

Gernsbach , den 17 Juni 1868.
Grotzh. bad. Bezirkssorstei ._

Z .m .90 . Nr . 6187 . Säckingen . ( Unbe¬
dingter Beseht .)

In Sachen
Fridolin Gailmann von Rüttehof

gegen
Anton Bitter von Schweizer-Wall -
bach ,

Forderung betr.
Beschluß .

Dem Anton Bitter von Schwcizer-Wallbach wird
aufgegeben , b i n n e u dr e i T a g e n bei Zwangs¬
vermeiden dem Fridoli » Gatlmann von Rüitehof ,
als dem Rechlsnehmer des Löwenwirlhs Ludwig Gall¬
mann von Rüttehof , die anerkannte Holz-Kanjschil-
lings -Schuld mit 150 fl . zu bezahlen

säckingen , den 12. Juni 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Z .m .106 . Baden . ( Bersäumungser -

kennlnißO
I . S .

Mar Strebe ! in Dresden , Kl. , ge¬
gen Julius Walo von hier, Bekl .,s

Wechsclforderungbelr.,
ergeht in Anwendung der 88 208 ff . , 226 u . 170 P .O.

V e r s ä u m u n g s e r k e n n t n i tz.
Es seien die vorgelegien Urkunden und der Klag¬

vortrag für anerkannt und zugestanden anznnehmcn,
der Beklagte mit seinen in dieser Prvzeßart zulässigen
Einreden auszuschlictzcn und in der Hauptsache zu
Recht zu erkennen :

„ Der Beklagte sei unter Verfüllung in die Ko¬
sten schuldig , dem Kläger die Summe von 30 fl.
13 kr . nebst 6 "/g Zinsen vom 31 . Januar d . I .
binnen 3 Tagen bei Vermeidung wcchjel-
rechllicher Vollstreckung zu bezahlen .

V . R . W .
"

So geschehen Baden , den 25 . April 1868 .
Grotzh. bad. Amtsgericht,

v . Zech .
Beschluß .

Nr . 55 i2 . VorstehendesErkennliiiß wird dem unstet
hcrumzichendcn Beklagten auf diesem Wege mit der
Aufforderung eröffnet

'
, innerhalb 14 Tagen

einen am One des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustcllen , widrigenfalls ihm alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse nur durch Anschlag an die
Gerichtstafel eröffnet würde».

Baden , den 10 . Juni 186 -1
Grotzh. bad. Amtsgericht.

v. Z eck. t
Z .m .119. Nr . 15 .176 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am 15. d. Mts ., Nach¬
mittags , wurden in Haslach mittelst Emsstigens
3 Portemonnaies mit circa 41 fl . , bestehend aus DriA -ls -
und Sechstels -Thalern und kleinerer Münze , von
einem 24 — 28jährigen Burschen, der blonde Haare
hat , einen weißen Strohhut und eine blaue Blouse
tragt und angeblich Kälber aufkaufen wollte, entwen¬
det ; was zur Fahndung auf ihn und auf balKnl -
wendete bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 17 . Juni 1868. H
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Grass .
Z .m .122. Nr . 15,270 . Freibnrg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Heule Nacht wurden im
Ocksenwirthshause in Zähringen von einem fremden
Mann , etwa 30 Jahre alt , welcher einen braunmelir -
ten Rock , einen weißen Strohhut , einen schweren gel¬
ben Stock mit weißem Knopf trug , der auch ausgab ,
von Amerika zu kommen, 400 Gulden entwendet, be¬
stehend in Papiergeld , und zwar 3 Scheinen zu je 50
Gulden . 3 solchen zu 25 Thalern , mehreren Zehngul -
denscheinen und 2 badischen Zwciguldenscheinen; was
zur Fahndung auf den Tbäter und das Entwendele
bekannt gemacht wird.

Freibnrg , den 18. Juni 1868 .
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Grass .
Z .m .123 . Nr . 4596 . Kork . (Diebstahl und

Fahndung .) In der Stacht vom 14. auf 15 . d . M .
wurden dem Schustergcsellen Johann Rokenstein
von Owingen bei Hechingen beim Uebernachten in
Diersheim folgende Gegenstände entwendet : 1 ) Ein
schon getragener schwarzer Tuchrock mit schwarzem
Sammlkragen und rothgednpslcm Fulterzenq ; in
demselben steckte ein Wanderbuch , ausgestellt vom
König! , preiiß . Oberamt Hechingen im Jahr 1865 ,
ein Notizbuch mit einer Photographie des deutschen
Bereins von Freiburg in der Schweiz , zwei ordinäre
Sacktücher , ein Handtuch , gezeichnet mit 1. Ii . ; ein
Handspiegel, ein Zulegkamm mit Spiegel ; 2) ein
Paar schon getragene , bräunlich gestreifte Hosen von
Winterstoff ; 3) eine ziemlich neue , schwarztuchene
Weste ; 4) eine silbeine Cylinderuhr in der Größe
eines 3V, - fl. - Stückcs , mil stählernen Zeigern und
römischen Zahlen , nebst einer silbernen Kette ; 5 ) ein
altes Portemonnaie von gewöhnlicher Form

'mit Mes-
singbeschläg „ etwa 54 kr. Münze enthaltend, und 6) ein
lederner Zugbeutel , in welchem sich ein Kofferschlüssel
und ein Schein über Aufbewahrung eines Koffers bei
Spediteur RLzi m Freiburg in der Schweiz befand.
In den Hosen waren im obern Rande links zwei Zehn¬
srankenstücke in Gold eingenäht .

Dringender Verdacht fällt auf zwei Handwerks¬
bursche , die mit dem Bestohlenen in derselben Stube
übernachleten und sich in der Frühe des 15. d . M .
heimlich von dort entfernten. Die Verdächtigen kön¬
nen nur dahin näher beschrieben werden , dah sie von
mittlerer Große waren , der eine trug einen blonden
Schnurrbart , hatte ei» schmales Gesicht und bleiches
Aussehen , und einen schwarzen Roch mit Sammtkra -
gcn an . Er spricht den österreichischen Dialekt und
gab sich für einen Seifensieder aus . Der andere trug
Rock, Hose und Weste von braungetupstem Sommer¬
zeug , halte keinen Bart , ein volles geröthetes Gesicht
und gab sich für einen Schuster aus .

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und die zur Zeit unbekannten Thäter , sowie
im Belrclungsfall , wenn sich dieselben über den redli¬
chen Erwerb nicht auszuweisen vermögen, um Festneh¬
mung und Ablieferung hicher.

Kork, den 17. Juni
^
1868

Grotzh. dad. Amtsgericht.
Ramstci n .

Frank,nn , 18. Juni . StaalSPaPierr .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Biü>en

T . Heff .

Oldnb .
Brschw .

5"/y Obligation .
so. b. Roths.

40/ft do . do .
3V-°/i> Slaatssch .
3«/// „ Obligation
4«/? /°Obl . b .Rothsch .
40/0 do .
3' ,// « do.
4°/vObl .Rthlr . ä105
5°

, ftObligation. b . R .
4«/? /o Mhrig .
4V? /o V-jühng .
4». 0 Ijährig
4°/° « .

ZI / Hg
50/vObl.b .Rtbs . L105
4>/, °/o Obl . b. Sioths .
4»,ft do.
3 '///o do.
P/r Zs Obligation
4°/o do.
3V? /o do. v. 1842
40/ü Obligation
3i/, °/ft do.
4°/o Obligationen
3V? /ftOdt.b .R . ü105

95-/8 P .

34' /r G.
81V. G.
94- . bez .
86« . P .
82 «., G.
88«/8P .
102«/ , P .
96 G.
96-

2 P -
90«, . P .
90 «, » P .
90 G.

106«/« G.
94 «/ . P .

Luxbrg .

Oesterr.

84V« P -
87«„ b.G,
82 -/8 G.
SOP .
84«/r G.

82-/. G .

Rutzld.
Fimild.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

llN.-Äm.

4°/ftO .Fr . L28kr.b.R .
4°/gdo. ü105kr . b. R .
5°/o Met. i. S . b . R.
5-Vft do. 1852 i. Lst.
5°/ft do. 1859 , „
5° ,ft do . 1864 . ,
5°/,, Niet. v. 1865 V,
5°/ft Nai .- A. 1854
5°/ , Ntet.-Obligat .
«0/0 so. 1852 C. b . R .
5--/ft do. steuerst . 66
4 «/, --/ft Met .-Obligat .
5°/ftObl. inL . üfl . 12
4«/2°/ftOb. i. R . ü105
4-/r°/ftPfdb. i.RL10b
4«/,o/K . i. Fr . L28kr.
5--/ft Lomb . r. S . b. R .
50/ftVener. E. b. R. -/,
4«,20/ftO. i. R. » 105
4«/, °/ftdo . i. L. il12fl .
4«/-°/vPfbf.i.R . L105
4«/, °/ftEO >.i.Fr . L28
4'/20/oBern. Std .-O.
4°/ft do.
so/» Gs. St .-O.Fr .28
6°/,St . i. D . r. 1881
60/a do . r. 1882

61 « 2b .G .
63 -/. b. G.

83 - , G .
53-/ » G .
48 G.

51V« bez
43- G .
83 -/. G .
79-/. G .
79-^ G.
102«-8 G.
77-/8 G -
71-/ . G.

83 G.
101«/. G .
95 -/ . P .
89 G.
101«/g G .
79 «/. P .
77-/ . bez .

Diverse Aktien , Sisenbahn-Aktic» «ad Prioritäten .
3°/ , Frankfurter Bank 125 P .
3"V Oesterr. Bank-Mtien -730 P .
5°/s „ Ered.A. i. O . W . 201 bcz .
50 ,', Psdbr . d. österr. Ered,-A/86 -/. G.
3«/ , BE . Bank L fl. 500 ! —
4-/ftPsandbr . d. bayr. Hyp. B. 92 -/2 G.
50/ ftWürttemb. Psandbr. b.N. 89«

« G.
-jO/ft Darmst. B . -A. L fl. 250 230 bez.
4' /,Mitteld . Er .-A. L100 1h. 97 G .
4"/,Luxemb . Bank -Aktien 97 G.
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 2M ! —
TaunuSbahn -Aktim ä fl. 250 315 P .
3«/r °/° Franks.-Han .-Mnb .-A. i107-/ . G.
4«/r«/,Franks .-Han . Prior .-O . -
40/ ftPsandbr. d. Frks. Hyp -̂Bk. —
50/ftOesten . Staats - Eisenb .-A. 263 bez .
5°/ftEtisab. -B . fl. 200pr .St ? ,8137 bez .
50/ , Siebend. E. B . steuerfr.V, 66-/2 P .
5»/ , BLbm.-Westb .-Akt. fl . 200 66-/ . P .
t -V, Ludwh.-Berb. Eisenbahn ,156 G.
4-/ , Neustadt-Dürkheimcr 86 P .
4«/2'V» Pfl,Mardadn b .'Noths. !l07 «/ft P

4«/, --/ft Bayr .Osibahn-Aktim
4--/, Heff. Ludwiasbahu
30/ , Oester.St ^Ersnb^Prior.
3--,sOest.Süd . Lt.u.LonuEB.
30/ ftLiv . E.D. LD . Fr. L28kr.
5--/,Tose . Ccmr. -Eisb .-Prior .
40/ftThüring. E.-St .A. 40»/«
4«/z--/ftRheiu-Nah«b.Pr .-Ob.
3o/,Dentsch.Phönir20o/, ,
Franks. Vereins-Kasse
achftAisabethbahn-Prior . -/,
5 /̂a !»o. neueste Emiff. ,
50/ftBöh.W.-B .P .i.SRM . .
50/0 SiebenbürgerE.-B.-Pr.
5°/ftGalz. CarlLdwb.PrO ). «/ ,
50/oFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
50,ftSchwciz .E.P .b .R . ü 28kr .
4«/»°/ftHeff. LudwigSb .-Prior .
^V// «Ludwb .-Berb .Pr .^ >bl.
4"/» , » L
4°/ftSühd.Bnk.-A. 40°/„Sinz.
40/, Psalz .Nrdb .-A. 25°/ftEz .

124 bez.
129-/ . P .
52 -/8 G.
43 P .
29-/8 P -
44 -st G.
84 P .

74-/8 bez.
72-/ . P .
74«/ . G.
71 G.
82' H G.
74- 8 G-
103«/ft G.
100«/. P .

38«/. b .G.
240 P .
84«/, bez.

AnlehenS- Loose.
3 «/2°/aPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3--/ftSt .Hmb. v .1866
40/0 Bayr. Präm .-A .
4°/oBad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl .-Looje
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

, 25fl. „ „ .
Ansb.- Gunzenh. L.
OestL50sl.bM .1839

250fl . . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860«/,
100fl . v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr ^-L. b.R .
Mail . 45 -Fr .-L. b .R .

53«-ft G.
35 -/8 P .

101-/. P .
99 P .
51 bez .
147 G.
38-H G.
13 -/ftP .
139 P .
68 P .
139 P .
73-/8 bez .
89 «/ . bez.
IO-/« P -

27 «/ , P .
Wrchfel -« urfe.

Amsterdam k.S . IVO'/ftbG
Antwerpen 94-/ . B .
Augsburg 100 B .
Berlin 105 bez.
Breme» 97-/. G.
Brüffel 94-/ . B .
Eöln 105 -/8 B .
Hamburg 83-

j, bez.
Leipzig 105 B.
London 119 -/8 G.
Mailand —
München 100 B.
Paris 94-,8 bez.

. 60 ü 90 T. —
Wien *.S « 102 « ', bz.
Disconto . » » » » 3 °/. G . ,

Sold »nd Silbe ».
Pientz.Kaff,ch . fl.
Preuß . Frd' vr . .
Pistolen ,

doppelte ,
Holl.10 -fl.-St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frankenst. .
Engl. Sover. .
Ruff , Jmper . ,
Gold »r .Z»Lvfl>. .
Ateösterr.20r> ,
Rand -AK. „
Hd.S -v-chLpst. .

ID lt. in Sold .

144 -/, -4b«/«
S57 «/, -58«/ ,
948 -50
949 -51
954 -56
538 -40
9 27 «/, -26 «/,

1155 -59
949 -51

L27 -/ - 28«/ ,

Druck und Berlag » er G. Lraua ' fche » Hosbuchbrucker ».i. (MÜ einer Beilage.)
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